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Primarschulhaus Langfurren in Regensdorf. In einem
unter acht eingeladenen Architekten durchgeführten
Projektwettbewerb'für ein Primarschulhaus fällte das Preisgericht,
worin als Facœaehter die Architekten W. Niehus, Zürich,
O. Bitterli, Zürich, H. Marti, Zürich, und H. Hächler, Zürich,
als Ersatzmann, mitwirkten, folgenden Entscheid:

1.Preis (1400 Fr. mit Empfehlung zur Weiterbearbeitung):
Robert Bachmann, f Zürich

2.Preis (1300 Fr.): Ernst Rüegger, Zürich
3. Preis (1000 Fr.): Max Ziegleç, Zürich
4. Preis (700 Fr.): H.Knecht und K. Habegger, Bülach

Zusatzpreise für Bebauungsplanvorschläge erhielten:
500 Fr.: Ernst Rüegger, Zürich
400 Fr.: Jäger und Dindo, Thalwil
400 Fr.: H. v. Meyenburg, Zürich
300 Fr.: H. Knecht und K. Habegger, Bülach

Jeder Teilnehmer erhielt ausserdem eine feste Entschädigung

von 1200 Franken. Die Ausstellung der Entwürfe findet
noch bis zum 27. Februar 1958 im alten Schulhaus Regensdorf
statt. Samstag, den 22. 2. von 14 bis 16 und 20 bis 22 h, Sonntag,

den 23. 2. von 14 bis 16 h, Montag, den 24. 2. von 17 bis
18 h, Dienstag, den 25. 2. von 20 bis 21 h, Mittwoch, den 26.2.
von 20 bis 21 h, Donnerstag, den 27. 2. von 19 bis 20 h.

Eidg. Stipendienwettbewerb für angewandte Kunst 1958
(SBZ 1957, S. 742). Das Eidg. Departement des Innern hat
auf Antrag der Eidg. Kommission für angewandte Kunst die
Ausrichtung von Stipendien und Preisen an folgende Architekten

und Innenarchitekten beschlossen: Robert Haussmann
in Zürich, Hans Eichenberger in Bern, Eduard Franz in Zürich,
Kurt Haslinger in Zürich, Marcel Hayoz in Zürich, Charles
Ris in Grenchen, Alfred Senn in Basel. Die Arbeiten sind noch
bis 2. März im Gewerbemuseum Bern, Zeughausgasse 2,
ausgestellt.

Mitteilungen aus dem S.I.A.
Der Ingenieur als Mensch vor dem Problem Technik

Der S. I. A. veranstaltet am 8./9. März in Zürich durch
seine Fachgruppe der Ingenieure der Industrie (FII) eine
Vortragstagung mit diesem allgemeinen Thema unter dem
Motto: «Prima di essere ingegnerSwroi siete uomini» (F. De
Sanctis).

Die unerhörten Fortschritte auf dem Gebiete der
wissenschaftlichen Forschung, der Medizin und der Technik haben
die Lebensbedingungen der Menschen in den letzten hundert
Jahren grundlegend verändert. Alle leben heute unglëlBEl
besser, gesünder, reicher und schöner als je zuvor. Allein mit
Besorgnis müssen wir feststellen, dass diesen Ersmgenschaf-

• ten ernste Bedrohungen von Gut und Leben gegenüberstehen.
Die Welt ist in zwei feindliche Machtblöcke gespalten, die
ständig weiterrüsten. Dabei sind Forschung und technisches
Schaffen aufs stärkste mit einbezogen. Dasselbe ist aber auch
bei den Konflikten zwischen sozialen Schienten, politischen
Parteien und Wirtschaftsgruppen der Kall. Hinzu kommt der
Missbrauch technischer Erzeugnisse, das mangelnde VerstaiBpS
nis weitester Schichten der Konsumenten gegenüber unserem
Schaffen und die ungenügende Kenntnis des ganzen Geschehens

im technisch-wirtschaftlichen Raum. Da ist es wohl
angezeigt, in der Berufsarbeit für. einige Stunden innezuhalten
und sich Rechenschaft zu geben, was wir eigentlich tun,
wem wir in Wahrheit dienen und inwiefern wir unser Handeln
verantworten können. Wesentlich erscheint uns das
Herausarbeiten jener Zusammenhänge, die zwischen unserer beruflichen

Tätigkeit und all dem besteht, was auch noch zum
Menschen gehört und in andern Zweigen menschlicher
Wirksamkeit gepflegt wird. Es sind dies die Zusammenhänge mit
der Wirtschaft und der Politik.

Wir glauben, auf diese Weise zu einem Gesamtbild des
grossen Geschehens zu kommen, dessen Zuschauer, Mitspieler
und Leidtragende wir alle sind, und das es uns möglich
macht, unser technisches Schaffen in seiner wahren Bedeutung

zu verstehen. Vor allem aber geht es uns um den
Menschen, dem unser Schaffen dienen soll. Das ist aber nur
möglich, wenn wir den Ausspruch De Sanctis gewissenhaft
befolgen, wenn wir also in allem, was wir tun und sind, über
den Fachmann den Menschen stellen. Was das konkret heisst
und welch grosse Arbeit das bedeutet, das herauszuheben,
wird die Hauptaufgabe unserer Tagung sein.

Eine solche Standortsbestimmung kann nicht aus der
einseitigen Schau unseres Berufslebens, sondern nur auf der
Grundlage einer ernsthaften Besinnung auf das Wesen des
Menschen erfolgen. So haben wir Vertreter der verschieden¬

sten Fachrichtungen als Referenten eingeladen. Dadurch weitet

sich das zu bearbeitende Gebiet über den ganzen Bereich
menschlichen Lebens aus, und das Gespräch wird auch die
Allgemeinheit interessieren. Die Tagung soll daher öffentlich
durchgeführt werden.

Der Präsident der S. I. A.-Fachgruppe der Ingenieure
der Industrie: J.Bächtold, dipi. Ing.

Samstag, 8. März, im Hauptgebäude der ETH
9.00 Einführung durch den Präsidenten des S. I. A., G. Grüner,

dipi. Ing., Basel.
9.15 Friedrich Streiff, dipi. Ing., Fabrikdirektor der AG.

Brown, Boveri & Cie., Baden: «Die Verantwortung des
Ingenieurs im Industriebetrieb». Der Industriebetrieb als
Feld menschlichen Wirkens. Aufgaben, Mittel und
Verfügungsvollmachten. Initiative, Arbeitsfreude,
Vertrauen, Ausstrahlung der Persönlichkeit. Spezialisierung,

ihr Sinn und ihre Gefahren. Beziehung zum
Mitmenschen und zur BetriebsgemeSächaft. Forderungen
an den Ingenieur und seine Verantwortung.

10.30 Ing. Ernslffißtuder, Nationalrat, Bern: «Der Ingenieur
und die Politik». Wesenszüge des politischen Geschehens

und die Aufgaben der Politiker. Wechselwirkungen
äfBaschen technischem Schaffen und politischer

Wirksamkeit. Der Einsajtz, technischer Hilfsmittel für das
Erreichen politischer Zwecke und die Mitverantwortung
der technisch Schaffenden. Möglichkeiten der Mitarbeit
von Ingenieuren in der Politik. Initiative und
Verantwortung im politischen Handeln.

15.00 Dr. Eugen Böhler, Professor für Nationalökonomie, Fi¬
nanzwirtschaft und Statistik an der ETH, Zürich: «Ist
die technische Entwicklung zwangsläufig?». Verstärkte
Tendenz zur Zwangsläufigkeit der technischen und
organisatorischen Entwicklung auf allen Gebieten seit dem
Ersten Weltkrieg. Ideologische und organisatorische
Lösungsversuche. Das Verhältnis der äussern und innern
Zwangsläufigkeit. Der Inhalt der persönlichen
Verantwortlichkeit für die Technik. Die Quellen der
Fehlentwicklung: Die triebhafte Unbewusstheit und die Projektion

ungelöster innerer Probleme nach aussen. Der Wandel
des Verantwortlichkeitsbegriffs. Ziel und Wege der

inneren Wandlung und Revision des Bildungsbegriffes.
16.30 Dr. med. Theodor Bovet, Arzt und Eheberater, Basel:

«Technik als Geschenk und Versuchung». Der ursprüng-
liche Sinn technischen Schaffens: Schöpferische Ideen,
gestaltende Kräfte, Erfüllung des Personseins. Abirren
vom Ziel: Gewinnstreben und Verbrauchssüchtigkeit,
Beziehungsarmut und innere Haltlosigkeit, Herrschaft
unpersönlicher Mächte über den produzierenden und den
konsumierenden Menschen. Möglichkeiten und
praktische Wege der Neuwerdung.
Nach jedem Vortrag findet eine Diskussion statt.

20.00 Kammermusikkonzert in der Kirche zu St. Peter (Peter¬
hofstatt).

Sonntag, 9. März in der Wasserkirche, Limmatquai 31

10.00 Dr. Arthur Rieh, Professor der Theologie an der Uni¬
versität Zürich: «Auftrag und Grenze der Technik». Die
Technik als menschliche Aufgabe. Was die Technik sein
soll und was sie nicht sein kann (Technokratie oder
Gottesherrschaft?). Die Verantwortung des Menschen
im technischen Zeitalter.

11.00 Dr. Jakob David, Zürich und Dortmund: «Soziologische
und allgemein menschliche Probleme der technisch
Schaffenden in religiöser Sicht». Technik als Anruf an
die Seele des Menschen. Die Veränderung der
Lebensbedingungen. Menschliche Probleme. Mittel und Wege zu
deren Bewältigung. Zusammenarbeit zwischen Kirche
und Ingenieuren.
Diskussion nach jedem Vortrag.

12.00 Die Referenten begegnen sich am gleichen Tisch.
12.30 Schluss der Tagung.

Die Tagung inkl. Konzert ist für alle S. I. A.-Mitglieder,
für die von ihnen vorangemeldeten Gäste sowie für Studierende

der Hochschulen unentgeltlich. Tageskarten für übrige
Teilnehmer Fr. 5.—, Konzert extra Fr. 3.—, Türkontrolle.
Vorverkauf: Sekretariat S. I. A., Beethovenstr. 1, Tageskasse beim
Eingang. Anmeldung bis 27. Febr. an das Sekretariat S. I. A.

Ankündigungen
4. Internat. Elektrowärmekongress 1959 in Stresa (Italien)

Der dritte int. Elektrowärmekongress war 1953 unter
grosser Beteiligung aus 18 verschiedenen Ländern in Paris
abgehalten worden. Der vierte wird vom 25.-31. Mai 1959 in Stresa
im «Palazzo dei Congressi» unter dem Patronat der «Union
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Internationale d'Eleetrothermie» —¦ U. I. E. — mit Sitz in
Paris durchgeführt. In der VmL E. sind1 heute nachfolgende
Länder vertreten: Belgien, Deutschland, Frankreich, GrosgjS
britannien, Italic® Niederlande, Oesterreich, Polen, Schweden,
Schweiz und Jugoslawien. Der Kongress von Stresa hat zum
Zentraffihema>: «Die Entwicklungstendenzen der Elektrowärme
innerhalb der Energiewirtschaft im allgemeinen und der
Elektrizitätswirtschaft im besonderen». Es wird unterteilten
folgende lehn Diskusslojisgruppen: 1. Entwicklung der
Elektrowärme-Anwendungen (Statistiken) ; 2. Stahlerzeugung; 3.
Giesserei (Eisersund Nichteisenmetalle) ; 4. Mechanisch
verarbeitende Industrie; 5. Gyls, Glasuren und Keramik; 6. Kunststoff,

Holz, Textilien, Kautschuk und Leder; 7. Lebensmittel,
chemische und pharmazeutische Erzeugnisse; 8. Elektrochemie,

Elektrometallurgie (Aluminium, Kalziumkarbid,
Eisenlegierungen usw.) ; 9. Technische und wirtschaftliche
Probleme, Erzeugung und Verteilung elektrischer Energie, Beratung

und Publikationen; 10. Forschung und technische
Entwicklung. Schweizerisch^Brmen und Einzelpersonen, die über
vorgenannte Einzelfrageh Berichte unterbreiten wollen oder
sich sonst für eins Teilnahme interessieren, erhalten durch die
Schweizerische Elektrowärmekommission, Bahnhofplatz 9,
Postfach 2272, Zürich 23, alle Unterlagen und weitere
Auskünfte über den Kongress.

3. Internat. Spannbeton-Kongress, Berlin 1958

Der Vorstand der FTP (Fédération Internationale de la
Précontrainte) hat auf seiner letzten Sitzung in London
beschlossen, in Anbetracht der besonders grossen Anzahl der für
Thema IV (Kurzberichte über Spannbetonbauwerke)
eingegangenen Beiträge eine zusätzliche Arbeitssitzung anzuberaumen.

Diese wird am Dienstag, 5. Mai.Kun 20 h, stattfinden.
Die zweite Sitzung zu Thema D7 findet wjgj vorgesehen am
Donnerstag, 8. Mapïg.5 h, statt. Weitere Einzelheiten über
diesen vom 5. bis 10. Mai stattfindenden Kongress siehe SBZ
1957, S. 32'.und 804. Meldungen von Nachzüglern (an FB?-
Kongress-Sekretariat, Wiesbaden, Postfach 543) werden
soweit als irgend möglich noch berücksichtigt.

Mechanical Handling Exhibition and Materials Handling
Convention, Earls Court, London, 7.—17. Mai 1958

Diese Ausstellung, die sich über|||l|||gläche von 50 000 m2
erstreckt, wird zum erstenmal international sein. Mehr als 250
Aussteller werden Tausende von Objekten und Einrichtungen
(Kräne, Karren, Drahtseilbahnen, Maschinen für Bodenbewegung

und alle Typen von Geräten und Zubehörteilen, die mit
dem Förderwesen in Verbindung stehen) aus England, Amerika,

Frankreich, Deutschland, Italien und den skandinavischen
Ländern zeigen. FflBrende Fachleute werden Vorträge

über die neuesten Entwicklungen im Förderwesen verschiedener

Industrien halten. Die Ausstellung, die in jedem zweiten
Jahr stattfindet, wird von der IUffe-Zeitschrift «Mechanical
Handling» mit der vollen Unterstützung der fünf führenden
Industrievereinigungen organisiert5||lähere Auskunft ist vom
Ausstellungsleiter, Dorset House, Stamford Street, London
S. E. 1, erhältlich.

He Congrès International de Cybernétique
L'Association Internationale de Cybernétique organise à

Namur (Belgique), du 3 au 10 septembre 1958, le He Congrès
International de Cybernfflque. Le premier congrès, réuni à
Namur du 26 au 29 juin 1956, avait groupé 800 participants
venus de 22 pays; plus de 100 communications y avaient été
présentées. Le deuxième congrès comportera six journées de
travail, interrompues par deux journées libres en vue de
permettre notamment la visite de l'Exposition Universelle de
Bruxelles. Les sujets ci-après y seroat "étudiés: 1° L'information;

2° L'automatisme (application de la cybernétique aux
machines) ; 3° L'automation (utilisation de l'automatisme dans
l'organisation du travail) ; 4° Les effets économiques et
sociaux de l'automation; 5° La cybernétique et les sciences
sociales; 6° La cybernétique et la biologie. — Les demandes de
renseignements et de participation doivent être adressées au
siège de l'Association Int. de Cybernétique, 13, rue Basse-Marcelle,

à Namur.

Internationale Ausstellung für Laboratoriums- und Messtechnik
in der Schweiz
Im Ausstellungswesen haben nur die Veranstaltungen eine

Berechtigung, die einem Bedürfnis entsprechen. Diese
Vorfrage muss deshalb jeweils sorgfältig abgekflfSt. werden. Nachdem

im Auslande (Deutschland, Frankreich, Niederlande,
Belgien) mit grossem Besuchererfolg Ausstellungen für
Laboratoriums- und Messtechnik durchgeführt worden sind, ist in
der Schweiz vielerorts und zum Teil sehr intensiv darnach
gefragt worden, ob nicht auch bei uns eine derartige Schau
durchzuführen sei. Die Schweiz weist eine beachtenswerte
Industrie auf diesem Gebiet auf, die internationalen Ruf hat.

Wohl finden-wir verstreut in verschiedenen nationalen Messen
die Fabrikate einzelner Firmen, aber an einer geschlossenen
Schau fehlt es bis jetzt. Das Gebiet ist zudem so weitschichtig,
dass zu einer befriedigenden Uebersicht auch die Erzeugnisse
ausländischer Firmen gehören.

Der Schweizerische Chemiker-Verband hat sich entschlossen,
zunächst eine Umfrage durchzuführen, um die Bedürfnisfrage

vollständiger abzuSSren. Es-*scheint uns, dass zeitlich
das Jahr, 1959 und als Ort Basel in Frage käme. Wir bitten
alle Firmen, di^an einer solchen Ausstellung Interesse
haben, dieses sofort, für sie ganz unverbindlich, unserer
Geschäftsstelle bekanntzugeben. Fällt das Ergebnis dieser ersten
Umfrage positiv aus, so werden alle in Betracht kommenden
Firmen zu einer Aeusserung auf einem Fragebogen eingeladen,

worauf sie|| dann die zur Durchführung der Ausstellung
nötigen Organe in gemeinsamer Besprechung zu konstituieren
hätten.

Geschäftsstelle Schweizerischer Chemiker-Verband,
Seefeldstr. 8, Zürich 8

240. Diskussionstag des SVMT und der SFW
Freitag, 28. Februar, im Hörsaal I des Maschinenlaboratoriums

der ETH, Sonneggstrasse 3, Zürich.
10.15 Dr.-Ing. E. Schmalenbach, Bochumerverein für Guss¬

stahlfabrikation AG., Bochum: «Ueberblick über den
Stand der Baustähle in Deutschland». Anschliessend
Diskussion.

11.30 F. Haberli, Ingenieur, Bern: «Beobachtungen über den
Stand der Wärrnebehandlungstechnik in den USA an-

¦Bgäslich des Welt-Metallurgenkongresses 1957».
Anschliessend Diskussion.

12.30 Mittagessen, im Restaurant «Königsstuhl», Stüssihof-
statt.

14.30 Dr.-Ing. O. Schaaber, Leiter des Instituts für Härterei¬
technik, Bremen: «Zum Massänderungsproblem bei
dünnwandigen, einsatzgehärteten Bauteilen». Anschliessend

Diskussion.

Vortragskalender

22. Febr. (heute Samstag) ETH Zürich, 11.10 h, im Audito¬
rium III des Hauptgebäudes Einführungsvorlesung von
Prof. H. Leuthold: «Die Stellung der Elektrizitätsversorgung

in der schweizerischen Energiewirtschaft».
24. Febr. (Montag) Technische Gesellschaft Zürich. 20 h im

Zunfthaus zur Saffran. Obering. P. Buchschacher: «Radioaktive

Isotopen im Dienste des Menschen».
24.Febr. (Montag) S.I.A. und BSA St. Gallen. 20.15 h im

Hotel Hecht. Arch. Hans Marti, Zürich: «Erhöhte
Ausnutzung des Baugrundes als städtebauliches Problem».

24. Febr. (Montag) SNG Zürich. 20.15 h im Auditorium H,
Hauptgebäude der ETH. Prof. Dr. E. Schumacher, Zürich:
«Methoden und Ergebnisse radioaktiver Altersbestimmungen».

24. Febr. (Montag) Zürcher Studiengruppe für Bau- und
Verkehrsfragen. 20.30 h im Saal des Hotel Gotthard, Zürich.
Diskussion über die regierungsrätliche Vorlage betreffend
Abänderung und Ergänzung des Baugesetzes für Ortschaften

mit städtischen Verhältnissen, des Einführungsgesetzes
zum ZGB, des Gesetzes betreffend die Abtretung von
Privatrechten. 1. Referent: Dr. jur. A. Schellenberg, Sekretär
der kantonalen Baudirektion; 2. Referent: Kantonsrat Dr.
W. Raissig, Sekretär des Haus- und Grundeigentümerverbandes.

Die Vorlage soll eine genügende Grundlage für die
Ortsf-'und Regionalplanung schaffen. Sie befasst sieh auch
ausführlich mit den naturgemäss damit verbundenen
öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen.

25. Febr. (Dienstag) STV Zürich. 20 h im Kongresshaus, Ein¬
gang U, Gotthardstrasse 5. Hans A. Traber, Zollikerberg:
«Rund um das Rhonedelta (Camargue)».

26. Febr. (Mittwoch) Geograph.-ethnographische Gesellschaft
Zürich. 20.15 h im Auditorium I der ETH, Hauptgebäude.
Prof. Dr. R. Kriss, München: «Religiöse Kulte im
modernen Aegypten».

26. Febr. (Mittwoch) S. I. A. Zürich. 20.15 h im Zunfthaus zur
Schmiden. Dr. XJlrich Büchi, Geologe, St. Gallen:
«Erdölforschung in der Schweiz».

27. Febr. (Donnerstag) STV Bern. 20.15 h im Hotel Bristol.
Ing. Adolf Ostertag, Zürich: «Berufsarbeit und
Lebenserfüllung».

28. Febr. (Freitag) Technischer Verein Winterthur. 20 h im
Saal des Gartenhotels. Prof. Dr. S. Bertschmann, Direktor

'der Eidg. Landestopographie: «Neues über die
Landeskarten».

Hedaktion: W. Jegher, A. Ostertag, H. Marti, Zürich 2, Dianastr. 5.

Telephon (061) 28 45 07/08.
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